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Aufgrund der §§ 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und § 99 des Kommunalverfassungsgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG-LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBl. LSA S. 166), in 
Verbindung mit den §§ 1 Abs. 1 und 6 des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) vom 
11.06.1991 (GVBl. LSA S. 105) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 
(GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch das zweite Gesetz zur Änderung des 
Kommunalabgabengesetzes vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Stadtrat 
der Stadt Leuna in seiner Sitzung am 23.05.2019 folgende Satzung beschlossen. 

 
 

§ 1 
Änderungen 

 
Die Satzung über die Erhebung wiederkehrender Straßenausbaubeiträge in der Stadt 
Leuna vom 29. November 2007 (Amtsblatt der Stadt Leuna Nr. 30/2007 vom 4. 
Dezember 2007), zuletzt geändert durch die 6. Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Erhebung wiederkehrender Straßenausbaubeiträge in der Stadt Leuna vom 
27. Dezember 2017 (Amtsblatt der Stadt Leuna Nr. 66/2017 vom 27. Dezember 2017) 
wird wie folgt geändert: 

 

1. § 6 (4) erhält folgende Fassung: 
 

(4) Für die Zahl der Vollgeschosse nach Abs. 1 gilt: 
 

1. Die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse 
wird zugrunde gelegt. 

 
2. Hat ein Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BauGB erreicht, ist 

dieser maßgebend. 
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3. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan nicht die Zahl der 
Vollgeschosse, sondern nur die Höhe der baulichen Anlagen oder eine 
Baumassenzahl festgesetzt ist, gilt bei gewerblich nutzbaren Grundstücken, 
die durch 3,5 und bei sonstigen Grundstücken, die durch 2,3 geteilte 
höchstzulässige Firsthöhe bzw. die durch 3,5 geteilte höchstzulässige 
Baumassenzahl, wobei Bruchzahlen auf volle Zahlen abgerundet werden. 
Enthält ein Bebauungsplan sowohl Festsetzungen über die Höhe der 
baulichen Anlagen als auch über die Baumassenzahl, so ist die 
Gebäudehöhe vor der Baumassenzahl maßgeblich. 

 
4. Soweit kein Bebauungsplan besteht oder in dem Bebauungsplan weder die 

Zahl der Vollgeschosse noch die Baumassenzahl bzw. die Gebäudehöhe 
bestimmt sind, gilt 

 
a) die Zahl der auf den Grundstücken der näheren Umgebung überwiegend 

vorhandenen oder, soweit Bebauungsplanfestsetzungen für diese 
Grundstücke erfolgt sind, die dort festgesetzten oder nach Nr. 3 
berechneten Vollgeschosse, 

 
b) bei Grundstücken, die mit einer Kirche bebaut sind, die Zahl von einem 

Vollgeschoss. Dies gilt für Türme, die nicht Wohnzwecken, gewerblichen 
oder industriellen Zwecken oder einer freiberuflichen Nutzung dienen, 
entsprechend. 
Bei Grundstücken, die gewerblich und/ oder industriell genutzt werden, 
ist die Firsthöhe geteilt durch 3,5 anzusetzen, wobei Bruchzahlen auf 
ganze Zahlen abzurunden sind, wenn die sich ergebende Zahl höher ist 
als diejenige nach Buchstabe a). 

 
5. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan sonstige Nutzung festgesetzt 

ist oder die außerhalb von Bebauungsplangebieten tatsächlich so genutzt 
werden (z. B. Sport-, und Festplätze, Freibäder, Friedhöfe und 
Dauerkleingärten), wird ein Vollgeschoss angesetzt. 

 
6. Bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stellplätze errichtet werden 

dürfen, gilt die festgesetzte Zahl der Geschosse oder, soweit keine 
Festsetzung erfolgt ist, die tatsächliche Zahl der Garagen- oder 
Stellplatzgeschosse, mindestens jedoch ein Vollgeschoss. 

 
7. Die Zahl der tatsächlich vorhandenen oder sich durch Umrechnung 

ergebenden Vollgeschosse gilt, wenn aufgrund der tatsächlich vorhandenen 
Bebauung die Zahl der Vollgeschosse nach den vorstehenden Regelungen 
überschritten werden. 
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8. Für Grundstücke im Außenbereich (§ 35 BauGB) gilt: 
 

a) Liegt ein Grundstück im Außenbereich, bestimmt sich die Zahl der 
Vollgeschosse nach der genehmigten oder bei nicht genehmigten oder 
geduldeten Bauwerken nach der tatsächlichen Bebauung. 

 
b) Bei Außenbereichsgrundstücken, für die durch 

Planfeststellungsbeschluss eine der baulichen Nutzung vergleichbare 
Nutzung zugelassen ist, wird ein Vollgeschoss angesetzt. 

 
9. Sind auf einem Grundstück mehrere Gebäude mit unterschiedlicher Zahl 

von Vollgeschossen zulässig oder vorhanden, gilt die bei der 
überwiegenden Baumasse vorhandene Zahl. 

 
§ 2 

Bekanntmachung der Neufassung 
 

Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, die Satzung über die Erhebung 
wiederkehrender Straßenausbaubeiträge in der Stadt Leuna in der vom Inkrafttreten 
an geltenden Fassung neu zu fassen und dabei Fehler im Wortlaut zu korrigieren. 

 
§ 3 

Inkrafttreten 
 

Die 7. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung wiederkehrender 
Straßenausbaubeiträge in der Stadt Leuna tritt am 01. Januar 2018 in Kraft. 

 
 

Leuna, den 31. Mai 2019 
 
 

gez. Dr. Dietlind Hagenau Siegel 
Bürgermeisterin 


